
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruch im Burgwallgebiet östlich Wadehäng

Niedermoor

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Krakow am See, Stadt

Dobbin-Linstow
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 2 1 1 4 0 2 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22911

Habitat- und strukturreicher Erlen-Eschenwald auf feuchtem Moorstandort südlich Burgwall (Ostufer des Krakower See bei Wadehäng). 
Westlich des Pfads zum slawischen Burgwall stockt  Alterle, gemischt mit Eschenaltholz, östlich ein alter Schwarzerlenbruch, der im 
Unterstand Esche enthält. Die Krautschicht wird überwiegend von Sumpfsegge beherrscht. An sehr feuchten Stellen ist sie sehr stark mit 
Bittersüßem Nachtschatten vergesellschaftet. Hexenkraut kommt wenig vor, öfters Walzensegge, aber keine Winkelsegge. Wie im 
angrenzenden Biotop Nr.0506-211-4024 war auch hier das Vorkommen vieler großer und kleiner Frösche auffällig! 
Strukturell sind im Biotop rechteckige Abgrabungsflächen (ehemalige Handtorfstiche?) und ein breiter, morastiger, röhrichtfreier, im Frühjahr 
unter Wasser stehender Graben charakteristisch. 
Aktuell ist das Biotop nicht gefährdet.
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Torf, degradiert
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sehr feucht
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wellig
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

viele Frösche (kleine und große), Zaunkönig, Weidenmeise
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Lycopus europaeus Solanum dulcamara

Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Betula pubescens Carex elata
Carex elongata Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Festuca gigantea
Fraxinus excelsior Galium palustre Geum rivale Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Scrophularia umbrosa
Scutellaria galericulata Thelypteris palustris


